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beigetragen, 


Erkundigung zufolge, als jeden thatjägligen 


wird man fi zu helfen wiſſen, immerhin aber wer» 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angelommen den 10. Dechr. 6%, Uhr Abends. 
Berlin, 10. Dee. Die „Kreuz- tg.“ hört 
aus guter Quelle, daß der Kriegsminiſter Graf 
Roon bei dem Kaifer feine Entlaſſung aus dem 
Dienſte nachgeſucht hat und ſchließt aus der Nicht⸗ 
iheilnahme des landwirthſchaſtlichen Miniſters 
v. Selchow an den letzten Miniſterberathungen, 
ner auch dieſer fein Entlaffungsgejuh eingereicht 
ya e. — Daſſelbe Blatt bezeichnet die Viitihei« 
ungen beridiiedener Blätter über diesſeltige und 


ur t a. 1 


den vergangenen Tagen das Haus der preußiſchen terie, die vom Ufer aus durch Drähte mit den Ma⸗ 
7 7 Wir möchten e Dr Be Sen Ey Ge rain en ftand, 1 . ede 
talen es waren, welche n lauten Geſprächen Waſſerſtrahlen wurden emporgeſchnellt, und es jtellte 
unterhielten, als der Oberbürgermeiſter von Pofen ſich 1 daß Schleßbaumwolle die eine 100° 
ſich in loyalen Redewendungen darüber erging, daß hohe Waſſerſäule in die Luft jagte, die meiſte Er- 
ſeine Provinz nicht der Kreisordnung theilhaftig ploſtonsgewalt befigt. 
werden Bar 38 . N 1a ihm Fraukreich. 
nur mit wenigen Worten, während er deſto längere N ’ 1 
Zeit zur gewöhnlichen polniſchen Jeremiade brauchte. 3 Ban ENG 5 
Es wurde ſomit nachgeholt, was die Polen bei ver berrſcht ke ich ng al a € dei de 1 70 
, Ihren ET Tall yoie Wtalkoer der Dhiger.Som 
Hindlicke auf die Verhältniſſe in Frankreich ge- Herrenhäuslern mit dem Vorwurfe Unrecht, daß ſie mifften gen öblt wurden, haben Candidalen der 
troffene militäriſche Anordnungen, eingezogener ſich bei der Schlußabſtimmung aus Furcht. Rechten wie der Linken Reden von einer merkwüc⸗ 
3 ſamkeit zu abſentiren gepadten. Ihre mobile pi Fırbfofigleit gehalten; erſtere bezeigten ihre 
kleine Colonne war da und ſtimmte durchwegs a Ar n i 
gegen die Kreisordnung. Die Rede Eulen Freundſchaft für T ers, letztere ihre Hochachtung für 
burgs erfreute fi des Beifalls der Liberalen die conſervativen Principien, fo zwar, daß es oft 
und Miniſterialen. Der Schlußpaſſus war merk⸗ ſchwer war, aus den Worten die Parteiſtellung zu 
würdig genug, in welchem der Graf vie Leidens ane, eee eee 
und Freudensgeſchichte des Miniſteriums von der Ae eee ee * Präſtdenten der Com 
Conflictszeit an, durch die Kriegsperiode bis zur ae e che de = 29070 
heutigen Herrenhauskriſis recapitulnte und mit feis 1 lle; Vi 3 de Audiffcet it 
nem Panegyrikus auf den Liberalismus dem conſer⸗ a 2 E 1 Deich A alfo 
vativen Miniſterium in einem Aihem die Unſterb⸗ E de 197 Mi li 
lichkeit verhieß. Der bewegte Ton des Miniſters für den Führer ber Here! Dean mie en 9 
und die Amufung Gottes, der das Kreisordnungs⸗ bat der Herzog Audiffret eine lange Unterredung mit 
werk ſegnen ſelle überzeugten die Hörer, daß der . e d e Abe e, Die 
1 an: 8 4 :_ I Der ° 
Staatimann die Wirkung jeiner Rede auch auf bie) Maſorität der Commiſſton ſoll ihren abloluten Wi⸗ 


Außen» und Hochſtehenden berechnete. Das Re⸗ ; 
an: 5 : derſtand gegen die Erörterung der Beyfafjunnefragen 
ſultat der Abſtimmung über das Ganze (26 Stimmen aufgeben und Thiers nimmt an ihren Sigungen 


Majorität für die Regierung) konnte weder dur 1775 j f ini 

die Mitwirkung der Polen, 5 dadurch DE Theil; dee anf bei Ege Ei Nie 
werden, daß noch geſtern der Telegraph die letzten ee auf dien an 255 nn wre daß 4 3 
der getreuen Feudalen einberief. Es ſei nur noch Pröſtdent wi 5 i . keiner Al M 10 * 
bemerkt, daß Herr v. Frankenberg Ludwigsdorf trotz ll ei 9 te 5 at nicht ihn 1 alten, Si 
feiner. Rührung über den Brief des Königs mit e bill 5 
einem lauten Nein feinem Monarchen antwortete Wat Tyan ei war herüberziehen, Wewal dil er 

— Der Rücktritt des Grafen Roon wird st ar 1 57 1 9 5 1 

5 f iene, auf die Rechte A ; 

u in 11 75 9 er; = a Arußerungen der offiziöjen Quellen find den flattern ⸗ 
er liren 1 5 e er Gerüchte; f 1 = 5 = ee 5 vergleichen, welche der Drehung des 
* 7 * 3 * 
Voigts⸗Reetz die Namen v. Boſe, v. Kamecke, v. Stoſch, . Italien. 
v. Stiehle genannt. Eine Beſtemmung iſt ledenfalls 

noch nicht getroffen. 

— Der württembergiſche Juſtizminiſter v. Mitt⸗ 
nacht, welcher vor Kurzem hier eintraf, um an den 
Verhandlungen des Bundesraths theilzunehmen, iſt 
nach Stuttgart zurückberuſen worden, wird jedoch 
voraus ſichilich in den nächſten Tagen wieder hierher 
zurückkehren. 


Grundes entbehrend. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
s ga 9. Dec, Die Weiber Gon. 
miſſton hat heute ihre erſte Sitzung abgehalten. Der 
ges von Audiffret⸗Pasquier beantragt, als erften 

erathungsgegenſtand die Miniſterverantwortlichkeit 
vorzunehmen und darauf erſt die übrigen conſtitutio⸗ 
nellen Fragen in E wägung zu ziehen. Die übrigen 
Mitglieder der Maforität halten die Commiſſion 
nicht für competent, die Frage der republikaniſchen 
oder monarchiſchen Regierungsform zu erörtern; es 
ſel ihre alleinige Aufgabe, einen modus vivendi 
zwiſchen der Natio galverſammlung und Thiers her⸗ 
zuſtellen. Der Antrag Arago's, vor einer definitiven 
Beſchlußfaſſung erſt die Meinung der Regierung 
zu hören, wird mit 19 gegen 8 Stimmen abgelehnt 
und darauf ein Antrag Fournier's angenommen 
Derſelbe geht dahin, die Regierung in Kenntniß zu 
ſetzen, daß die Commiſſion bereit ſei, die Anſichten 
der erſteren zu vernehmen, wenn ſie es für angezeigt 
halte, vor der Feſiſtellung eines bezüglichen Geſetz. 
entwurfs weitere eingehende Erklärungen hierüber 
abzugeben. 8 
Brüfſel, 9. Dec. Einem Telegramm der, In ⸗ 
bépendauce belge“ ans Ve ſailles zufolge iſt die re, 
publikaniſche Union heue zu einer Sitzung zuſam 
mengetreten, um ein Manifeſt an die Wähler zu 
Bunften der Auflifung der Nationalverſammlung 
u entwerfen. Das linke Centrum hat ſich zu dem 
elben Zwecke heute verſammelt. i 


Dentſchland. 


„ Berlin, 9. Dec. Uater den Liberalen in 
beiden Häuſern des Landtags weiß man nur zu 
wohl, wie ſchwer ſich der König von den alten Rath⸗ 
gebern der Krone trennt, welche Kämpfe Fürſt Bis. 
marck gegen die clerikalen Einfläffe zu beſtehen hatte 
und wie oft der Cultus miniſter in der Lage war, 
bee Berſuche betreffs der Sanction kirchlich : politi- 
ch 


England. 
Der Stabtraih von Glasgow hat endlich do 

beſchloſſen, Disraeli mit dem Bär BEN aA es 
ſchenken, wenn er in feiner Egenſchaft als Lordreetor 
der Univerfität Gasgow dieſe Stadt beſucht. Da⸗ 
durch ſparen die conſervativen Arbeiter, die be⸗ 
ſchloſſen hatten, das Bürgerrecht zu kaufen und es 
dem Gaſte zu ſchenken, Geld und Mühe, Od 
übrigens Disraeli, wie verabredet war, am 13. d. 
M. Glasgow beſuchen wird, iſt noch ſehr die Frage, 
da feine Frau, die Lary Bacons field, bedenllich er⸗ 
krankt iſt. — Einem Gerüchte zufolge iſt Ayrton, 
der Miniſter für öffentliche Bauten, der es ver⸗ 
n bar 15 1 5 fr Türkei. 
ſeltenem Grade mißlie zu machen, im Begriffe f “ 
von feinem Poſten 4 um die N . Ruſtſchuk, 3. Dec. Wie der nr: telegra. 
Stelle als Gehilfe des General⸗Controleurs und phirt wird. hat in Uſſendſche bei Ruſtſchut ein Kampf 
Rechnungsführers mit 1500 eſtrl. Beſoldung zu zwiſchen Türken und Bulgaren ſtatigefunden. Von 
übernehmen. — An der Kite von Sommerfetfhire dieſen wurden 30 verwundet. Die Zahl der Tod · 
find einige intereſſante Verſuche angeftellt worden,] en. ſoll anſehalich und Militär dahin abgegan⸗ 
um zu erfahren, welches von den vier, Schießpulver, gen fein. TE 
Schießbaumwolle, Picric- Pulver und mit Sa'peter 
iäure getränkte Schieß baumwolle, die bedeutendſte 
Sprengkraft beſitze. Die Maſchinen wurden je mit 
einem Ceniner von ledem der genannten Spreng- 
mittel geladen und 10, 15 und 20 Fuß tief unter 
Waſſer gelegt, alsdann durch eine galvaniſche Bat⸗ 
Fr.. A ˙ꝛꝛÄ ̃·r. FREENET. . 


— nun 


er Geſetze vertagen zu müſſen. Die perſönlichen 
reunde der beiden Staatsmänner erzählen manchen 
charakleriſchen Zug über die häufig eingetretene 
Refignation derſelben. Es ift uns nicht geſtattet die 
Bemerkungen wiederzugeben, welche bei ſolchen Ge. 
legenheiten fielen, aber anerkennenswerth iſt jeden« 
alls die Unverdreſſenheit, mit welcher im Intereſſe der 
eformideen immer von Neuem an die Syſiphus⸗ 
arbeit gegangen worden. Die innere Geſchichte der 
letzten Wochen und Monate wird erſt geſchrieben 
werden müſſen, um den Schleier ganz zu heben. — 
Der letzte Act des großen Kreisordnungsſchauſpiels 
im Herrenhauſe hat ſich nicht minder dramatiſch 
entwickelt, als deſſen Erpofition. Die äußere Phy⸗ 
flognomie der ſonſt fo ariſtokratiſchen Verſammlung 
2 ſich unter dem Eindrucke der Parteileidenſchaften 
einahe völlig verändert. Lärmende Zurufe, Unter⸗ 
drechungen aller Art, Kundgekungen des Beifalls 
und Mißfallens, wie ſie nicht lauter in einer Volks⸗ 
verſammlung geäußert werden lönnen, vor allen 
Dingen eine Sprache, wie ſie etwa nur in der 
Conflictszeit am Dönhofs platze gehört werden konnte. 
— das und mehr charakteriſirte heute, ebenſo wie in 


Die Spielbanken 

in Homburg und Wies baden ſind in den letzten Wo⸗ 
den ihrer Exiſtenz ein wahres Melka geworden, 
wohin ganze Schaaren von Glücks lägern ſtrömen, um 
auf dem Altar der Fortuna noch einmal zu opfern. 
Die Tiſche find umlagert, wie ſonſt nur im Höhe · 
punkt der Saiſon, obgleich man den Minimalſatz 
um mehr als das Doppelte erhöht hat. Die Frant- 
furt⸗Homburger Bahn erfreut ſich eines ganz außer · 
ordentlichen Perſonenverkehis und auch die Taunus. 
5 wird im vächſten Jahre den Staaten den Aus⸗ 
fall vom grünen Tiſch verſpüren machen. Herr 
Blanc in Homburg, der ein arger Deutſchenfteſſer 
iſt und im Jahre 1866 die preußiſche Regierung 
mit der Intervention Frankreichs bedrohte, kühlt zum 
Schluß noch fein Mütbchen und entläßt feine lang. 
jährigen Angeſtellten chne die geringſte Gratifica⸗ 
tion, wäßrend Wiesbaden der Geſellſchaft für die. 
elben 45,000 Fl. aus warf. Er hat neuerdings auch 

e deuiſche Landesmünze proferibirt und lätzt nur 

anzöſiſches Geld zu, wobei zu verwundern, daß die 

eglerung ſolcher Arroganz ruhig zuſteht. Die Aus⸗ 
einanderſetzung mit der Stadt, die ohne ſegliche an⸗ 
dere Reſſource einer dunkeln Zulunft entgegenſieht, 
wird von ihm über alle Maßen erſchwert und dürf⸗ 
ten darüber noch ſehr unangenehme Weiterungen, 
wenn nicht gar Prozeſſe entſtehen. Auch der Staat 
wird hineingezogen werden, da die Homburger Kceis⸗ 
Baugeſellſchaft zum Bau der Eiſendahn 800,000 Fl. 
allerdings für die Dauer ihrer urſprüng 
lichen Conceſſion bis 1895 auf Dividende verzichtet 
dat, jest aber dieſelbe beanſprucht, weil jene Conceſ⸗ 

u fo gewaltſam entzogen worden ſei. Ja Wies⸗ 

den, das eine große und reiche Stadt geworben, 


Farneſe hierzu her zugeben. 


— 


Danzig, den 11. December. 

» Der vom Magiſtrat zur Einſicht der Bürger⸗ 
haft ausgelegte Entwurf des Stadthaushalts⸗ 
Etats pro 1873 ſtelli (unter Weglaſſung der Groſchen 
und Pfennige) folgende Summen auf: 


1 TTT 
wohnerin dieſer Gemächer ſehr eingenommen zu ſein. 
Dreizehn große Spielwerke, welche allein eine Werth 
ſumme von ca. 6000 Gulden repräfentiren, ſtehen 
auf den Tiſchen herum; Clavier, Harmonium und 
Zither fehlen ebenfalls nicht, und die reichhaltige 
Muſikalien⸗Bibliothek weiſt u. A. „Adelen Klänge“, 
„Adelen⸗Walzer u. dgl. auf, welche Widmungen 
zweier hieſi zer Kapellmeiſter find, von denen der eine 
Militärmuſik dirigirt, der andere aber immer das 
Malheur hat, keine Kapelle zuſammenzubringen. 
Adele Spitzeder liebte es auch, Überall eine gewiſſe 
Religioſtiät zur Schau zu tragen. An den Wänden 
find circa ein Dutzend Tafeln mit den Inſchriften: 
„Gott erhalte noch lange das Haus Spitzeder “; 
„Heilige Maria, ſchütze und beſchirme Adele Spit 
eder“ u. ſ. w. angeheftet. Vor dem Bette hängen 
ein paar Piſtolen, Dolche und ſonſtige Waffen; auch 
im Schlafzimmer ſind die Wände mit Oelgemälden 
förmlich überladen. Lorbeertränze aus früheren Ta» 
gen und Blumenkcänze, Bouquet und dergleichen 
* liegen in großer Anzahl auf den Käften 
erum.“ 


Die Wohnung der Adele Spitze der 

beſchreibt eine in München erſchienene Broſchüre fol · 
gendermaßen! „Der Luxus und die Verſchwendung, 
welche in den Wohnzimmern derſelben herrſcht, ſoll, 
wie uns von Augenzeugen berichtet wird, Überaus 
groß ſein. Man glaubt ſich in die Salons eines 
der reichſten Fürſten verſetzt, wenn man die nun dem 
Gantgericht anheimgefallenen Gemächer betritt. Den 
Salon zieren die prachtvollſten Oelgemälde älterer 
vnd neuerer Meiſter, die Möbel find vom feinſten 
Holz; die Ueberzäge der Seſſel, Canaper’s x. ꝛc. 
von ſchwerer gelber Seide, die Fenſterrorhänge von 
grüner Seide. Für Muſik ſchelnt die ehemalige Des 


Die Sturmfluth. 
Kiel, 4. Dezbr. Die Unterſuchungen Über die 
Ecſcheinungen, welche die Sturmfluth vom 13. v. M. 
begleiteten, oder ihr vorausliefen, hatten es ſchon 
von vornberein ſehr wahrſcheinlich gemacht, daß die 
erorbitante Höhe, welche der Waſſerſtand erreichte, 
zu einem weſentlichen Theil von den großen Waſſer⸗ 
mengen herrühren mußte, welche durch die vorherge ⸗ 
gangenen weſtlichen Stürme aus der Nordſee in die 
Oſiſee gedrängt worden waren. Wir haben für dieſe 
Annahme in dieſer Zeit eine weitere intereſſante Be ⸗ 
gätigung erhalten. Seit kurzem zeigt das Meerwaſſer 


erzaſſe No. 4) nd ambmärte bel allen Fader. Boftunfkattır angenommen. N 
Retemeder und Nu. Moſſe; in Jeipzi Fort und 1 
ene Enit be e Naben 1872. 
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Einnahme Aubgal⸗ 
A. Kämmerelfondde. » . [137072] 43,735 
B. Fonds der Handelsanſtalten . | 18,186] 3025 
C. Sportulfondds 8 560 
D. Durchlavfende Poſten — 
E. Allgem-ine Verwaltungsfonds. 6428] 76,307 
F. Dilitär: Verwaltungefonds. -» 8652] 11,308 


G, n der ö. tlichen Bolyeloerzal: 
ung: 
1. Allgemeine Polizeiverwaltun 


7145 
2. Seuemweht.. ... . s 3] 18,353 
3. Wahtmannfhrft. » .» » » | — 19,097 
4, Straßenreinigung 376 | 18.783 
H. Fonts der Kırdenverwaltung. . — 4726 
I. Schuldent Igungsfonds . . 15,102 93,179 
K. Baufonds: 
1. Laufendes Ordinarium 5362] 83 684 
2. Extraordinarum 49.8000 9390 
3 Deich und Ufer bauten. — 1.90 
4. All e und Plantage 4 1140 
. Schulfonds .’.% 56,455] 125 907 
M. Fonds der Armenverwaltung: 
J. Pugem ine Armenveiwaltung | 10,9% 728 
2. Einz une Jaſtilute — 15 55% 
3. Arbeits haus 55 23522 
N, Fonds der Wafl’rleitung . . . | 18,304 855 
O. Steue fonds I.: Ge äuder, Grund: 
Zuſchlagsz, Wohnungs- un) it 
Dundefieur. 4 158,797 224 
P. Etiunfonds IL; 
1. Communalſteuer 99,800 I, 


2. Zuſchlag zur Schlacht⸗ urd 
Mahlſt euer 

3. Memi ſionen und 

Q. Verwaltungs ſonds der 


ide den Fall, daß 
beitrete und bemerkt ba, daß ſtatutgemäß nur über 
die flüſſigen Zinſenul berſchüſſe des genannten Fonds dis⸗ 
ponut werden dürfe, dieſer jelbit aber unberührt bleiben 


Verſammlung demſelben 


eee eee eee 
unſeres Hafens die bekannte Erſcheinung des Leuch⸗ 
tens in ungewöhnlich ſtarkem Grade. Bekanntlich 
rührt dieſe phesphortscirende Lichterſcheinung, welche 
das bewegte Meerwaſſer im Dunkeln darbietet, von 
Myriaden Thierchen her, die namentlich bei ruhigem 
Wetter ih in den obern Waſſerſchichten ſammeln. 
In dem Oſtſecwaſſer iſt es insbeſondere Perielinium 
tripos, ein microſcopiſches Thierchen, welches das 
meiſt nur ſchwächere Leuchten deſſelben hervorbringt. 
Eine in dieſen Tagen von mehreren Seiten vorge⸗ 
nommene Uaterſuchung hat nun dargethan, daß das 
gegenwärtig beobachtete weit ſtärkere Leuchten ver⸗ 
urſacht wird, durch enorme Mengen von Noctilues 
miliaris. Dieſes viel größere, ſchon mit bloßen Au⸗ 
gen leicht wahrgehmbare Thierchen iſt bisher in der 
Oſtſee kaum mit Gewißheit beobachtet worden, dage⸗ 
gen komt es in der Nordſee in allergrößter Menge 
vor. Offenbar find nun die jetzt noch in unſerm 
Hafen befindlichen Thierchen dieſer Art mit dem 
Nordſeewaſſer in den Tagen vor dem 13. November 
hereingeworfen worden. Noch eine andere damit 
Hand in Hand gehende Erſchein ung ift vorhanden, 
ein ſehr hoher Saligehalt des Waſſers, der ſich uur 
durch eine ſtarke Beimiſchung des ſalzreichen Nord⸗ 
ſeewaſſers erklären läßt. Die Oſtſee hat bekannllich 
an ſich viel weniger Salz als die Noroſte und dieſer 
Gehalt wird immer geringer, ie mehr man nach 
Nordoſt vorſchreitet, wo die großen Ströme die be⸗ 
deutende Menge Süßwaſſer einführen. Oſtwrnde, 
welche das Waſſer der oſtpreußiſchen und vufſiſchen 
Küſte hierher treiben, mäflen daher den Salzgebalt 
regelmäßig vermindern. Aber dieſe Eimwtirfung 
wurde bei der legten Sturmflath völlig aufgewogen 
durch das vorher hier eingedrungene Nordſeewaffer. 
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wü. Ueberdies balte er unmoßgeklich 800 & ale 

Deurgg ven Dar zig für gerügend Hr. Juſtizrath 
Breitenbach will eine bezürliche Vorlage des Ma⸗ 
giſtrots obwarten, in welcher berielie auch eine den 
Vergaltnifi.n entiprebente Summe in Vorſchlag brirge; 
Daar ſole soft Beschluß gefaßt werden. Hr Pr Lintz er: 
ide, daß Magiſtrat für die nächſte Sitzung eine der: 
altige Böiiage zu mach n bereit jet und die Verſamm⸗ 
lung brfct ge bierauf die Vertagung. 

8 Die Neviſion des ſtädtiſchen Leihamts ergab am 
19. Nopembet e. einen Beſtand von 19,212 Stück Prän⸗ 
bern, beliegen mit 59,435 , gegen 19,507 Stuck Pfän⸗ 
bet, belieben mit 60,238 . am 15. October c. — 
Seitens dis Vorſtandes des dieſigen Allg. Bildungs 
vereins find 12 Cpemp’are des eiften Jahresberichts 
zur Verſſtaung der Berfammlung geſtellt worden. 
Dem Gy nngſiallebrer Dr. Heyne werden tie Umzugs⸗ 
kaſten von Marienburg nach bier mit 5 K 8 . 6 A 
bemilligt; <benio dem Schulamtscan-idaten Dr, Edör 
maad 25%, ıbenfo der Lehrerin Fil Lultowe ka 10 
A. — Du Tit. V. des Armenctats pro 1852 (ir Be: 
Leldung armer Berlin n) werden 150 nachbew Uigt. 
- 92 ber zwiſchen der Tiſchlergeſſe und der Burg⸗ 
prrismtrape helegenen Brandſtelle ist bie ber noch kein 
öffentliches Waſſerrohr verlegt. Mit Rüdjiht auf die 
zutteiche und arme Bi völkerung wud die Br 
leouung eines ſolchen Rohes cus der Plon⸗ 
uenauer Leilung an der genannten Stelle gench⸗ 
mig, und die Kolenſumme mit 206 „ bewilligt. — 
Der Derfammlung genehmigt vie Ausführung der Haus: 
3 für W. ſſerleitung und Canaliſation in 
dem Pe lbseigeſchäſts auſe und dle Beſeit gung der Frei 
tre pe des Hauses Hundegaſſe No. 114 und bewilligte 

elle die Koſten mit reſb. 1300 N und 450 &, ſoc e 
die Jett noch nicht benſmmt anzußebenden Koſten für 
bie Sltußenanſch üſſe im Betrage von 80  — Für 


Bekanntmachung. 


„ Die bel Neufabrweſſer belegene Parzelle 
7.0. 30 des ſogenant ten Olivzer⸗Freſlandes 
ſou in 48 einzelnen zur Bebauung geeigneten 
Plagen, welche dulch die zweſchen ihnen 
aus elenten Straßen zugän lich ſind, ir 
Dfietlicher Licitation meiſtbietend verkauft 
werben, 

Hierzu daßen wir einen Termin auf 
Sonnabend, den 11. Januar, 
Vormi tags 11 Uhr, 

im Rämmerei-GafiensXocale des Rathl auſes 

bierſelbſt ange ſe hi. 

Die ſpezicllen Verkaufs Bedingungen 
weht Zeicht une, aus welcher die Lage und 
Stöße der einz laen Parzellen, ſowie auch 
die piojict tten Straßen erſichtlich find, lieg en 
bei dem Bez ilsvorneder in Neufahrmailer 
Genebarm a. D. Herrn Goldau, zur Enſicht 
aus und können auch in unſerm III. Ge 
ſchalts Vurcau in den Vormittags Tienn⸗ 
ſtunden einoefeheı werden. 

Jeder Bieter hat auf Verlangen des ben 
Term 'n abbaltenden Neputirten eise Cautior 
bis zur Höge von 200 . für jede Fläche 
tm Tuamin baar zu e legen, bevor er zum 
Bieten zugelaſſen mird. 

Danzig, den 20. November 1572, 


Der Magiſtrat. 
Concurs⸗Eroͤffnung. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 
Dar zig, 


L Abtheilung. 
den 10. December 1872, Mittags 1 Mär. 
‚Ucher das Vermö zen des Kufmanr 

Ado. Cage vary in Irma Adolf Cas 
pary b er üt der kauſmännſſche Concure 
un abgekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tog der Zitlangs⸗Einſtellung auf den 1. 
December cr. feſtg. e gt. 

Zum 8 Verwalter der Maſſe 
N ber Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 

Die Olözubiger des Gemeinſchuldners wer: 
den aufgefordert, in dem auf 

den 17. December er., 

Vormittags 11 Uhr, 
In den Derhandlungszimmer No. 16 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſta. rn. Stadt- u. Kreis-Richter Heſekiel 
aubergumten Termine ihre Erklaͤrungen und 
Vorſchläge uber die Beibehaltung dieſe⸗ 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
beninitiven Verwalter! abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Besitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
Um etwas verihulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
e dielmehr von dem Beſitze der Gegen: 


ren, 


Herr A. 


6195 


ande bis um 13. Januar 1873 einſchließ 
dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vortehau ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Mandi aber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigt⸗ 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
un Anzeige u machen. 
Di B. kanntmochungen Ter Giniragungen 
in bie bier geführten Handels- und Ge⸗ 
noſſenſchaftstegiſter werden im Jahre 1873 
Zuich den beulſchen Reichsanzeiger und Kal 
Preiß ften Stantearz iger, ſowie durch bi. 
Danziger Zeitung veröfiertlicht werden. 
Pie Führneg der auf dieſe R' giſter ſi 9 be 
ziehenden Geſchä tte iſt dem Kreisrichten 
Beger und E:crelair Koh übertragen. 
Celm, 6. Techr. 1872. 9801) 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Zur A:bernabme eines Theiles der 
Jügetionen unſeres Stadtſe reta'rs ſoll vom 
„Jumar k. J ab ein diälariſch beſoldetei 
üſdardeſter angeſtellr weiden. Das Ein 
mmen beträgt mor ail ſch 25 MR 

Qual ficirte A fl ctanten wollen ihre 
Meldungen unter Nachwelſung ihrer bisheri⸗ 
gen Weſck äſtizung bis zum 20. d. M. bei 

und einreichen. 2 (9874) 

Culm, 3. Drebr. 1872. 


Der Magiſtrat. 
Wekaus machung: 

Die Stelle eires Byreau-⸗Aſſiſtenten in 
unſerem Poli zti⸗Buteau iſt erledigt und von 
vas zu beſ k zen. 

„Das jährliche Gehalt der SteDe keträgt 
300 , Civiloerſorgungs berechtigte Militaic⸗ 
Anwärter werden aufgefordert, ſich bei une 
zu melden. ) 

Braubens, 4. Decbr. 1872. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zum 1. Januar 1873 wurd die Dorfs⸗ 
schiebe in biefiger Dit cha t frei, und ſell 
Dieselbe an (inen erfahrenen und in feinem 
Seſchaͤft tuch igen Ehmesemeifter, det ges 


zur 


nügend mit Werkzeug verichen iſt, vergeben 
werden. Es wird ein Wohnhaus mit zwei 
Stuben, Kammer, Stollraum 
Schweine, ein Garten ſtück und die Sch nie de, 
37 zwei Feuer einzerſchtet, zur unentgeltlichen 
Benutzung überwſeſen. Jedoch iſt der Dorf: 
fhm er verrflichtet, die ihm von den Beſitzern 
von Poſilge übergebe en Arbeiten fon: U und 
gut aus uführen, gegen bier ül liche Arbeits: 
lö ene. Poſilſe zählt 35 Wirthſchafter, in 
deren nicht ur bedeutendes Geſpann gehalten 
wird. Ein Schmied, welcher Artilleriſt oder 
Navolleriſt war, hat den Vorzug, ind m ein 
ſolcher den Hufbeſchlag wohl aus dem 
o riieben foll'e, 
tte Chaufee nach Altfelde hier durch welche 
die Beſchaff ena von E ſen und Kohlen leicht 
macht und häufi en Nebenverdienſt verfchoff’. 

Refl ctanten lönnen ſich bis zum 27. De: 
(ember cr, perſöntich oder ſchriſlich melden. 

Poſilge, 7. December 1872. 


Königliches Schulzen⸗Amt. 
Kuhn. 


Zum Il, Mal 
Otconom in bie ſiger R ſſource verlangt. 
verſor en, welche hierauf einzugehen Wille e 
ſind, werden erſucht, ſich ſchriftlich an den 
unterteichneten Vorſtand zu wenden. 
zöaliche Vorſtellung iſt erwünſckt. 
Marte nwerder, 5. 


Der Vorſta d der Reſſourte zur 


die Vaterland, Feuer⸗Velſ.⸗ 
Atlien⸗Geſellſchaft 


zn Gebäude aller Art, Mobilien, Waa⸗ 
inſchnitt, 


der Stadt und auf dem Lande gegen 
angemeſſene billige Pyö mien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten find und gewährt 
ypothelengläubigern bei vorheriger Ans 


r e 
5 F. Gelb, Kraͤmergaſſe No. 6, 

ind bereit nähere Auskunft zu geben und An: 
träge u 


—— geebrtien muſikaliſchen Publikum 
von Elbings näherer und weiterer Um⸗ 
gegend, erlaube ich mir die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich unter meinem Namen in 
Elbing ſeit J. November d. J. Schmiede 
ſtraße 2 eine 


Muſikalien⸗ u. Kunſthandlung 
Muſikalien⸗Leihanſtalt 


richtete. Die Bedingungen des Noten 
Abonnements, ſowie die Reichbaltigkei 
des Innitets, find dieſelben, wie Diejenigen 
meines Danger 

Esition Peters, ſowie alle billigen Aus⸗ 
gaben vorräthig. 


Constantin Ziemssen, 
Danzig, Langaaſſe 55. 

Elbing, Schmiedeſtraße 2. 
„Ein wahrer Volkskalender 
(der Lahrer Hintende Bote“, inbalt' reich, 
mannigfaltig, pop.lär, 
ihnitten ausgeſtatlet, wohlfeil!“, 


*) Far 1873 zu baben bei allen Buch⸗ 
händlern und Buchbindern. Preis 5 g. 


3 \ 
Lotterie-Comptoir, 
Berlin, Wilhelmstr. 25, 
verkauft und 
147 Kgl. Pr. Lotterie 
Ziehung 1 1. Klasse am 8. Jannar. 
2 
12 Ur. für. Ig tir. II ür. 1 ur. Idsgr 
gegen Pustvorschuss oder Einsendung 
des Betrages. 


Homöopathische 
Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


BLEISTIFT NEIN - 
nen 
fnfäntige Damen, die in Zurüͤckzezogen⸗ 

heit ihre Niederkunſt erwarten wollen, 
finden freund Aufnahme Sandgrube 48, 1 T. 


Beſeſtigung des Vorkaus an dem Grundstücke Lang⸗ 
garten No. 68 werden dem Victuoller händler Schoilke 
15 K boar und koſtenfieies Troitoir kewilligt. — In 
Folge eines früheren Beſchluſſes der Verſammlung hat 
Ma giſtrat zur Beleuchtung der Brücken und des Weges 
vom Legentbor bis zur Rotben Laücke 6 Petroleum⸗ 
laternen daſel ſt aufſtellen laſſen. O wobl jetzt die Ber: 
anleſſung zu dem Beſchluſſe — die Sperrung des 
Petersbagener Tyores — fortgeſallen iſt, bält Magiſtrat 
die Weiterbelaſſurg der gufgeſtellten Laternen für 
wünſchensweith. Die Verſammlung iſt damit ein- 
veiſtanden und kewilligt die Koſten der Auf: 
ſtellung (123 . pro Süd) und die Koſten 
für die Beleuchturg (7% & pro Stück j ibrlich) — 
Die Uebertragung des Pachtreckts an den Parzellen 
131-133 der Bürgerwieſen von Benj imin Bendig auf 
Friedrich Brück wird genehmigt. — Dem Eigentkümer 
Auguſt Mierau in Weichſelmünde wird der von ihm 
bezahlte Pacht ins für eine abgettetene Parzelle mit 
13 &. zunückerſtaltet und genehmigt, daß vom I, April 
1873 ab bis zum Ende der Pachtzeit an Pachtzinserlaß 
j ibrlich 6 15 & in Abgang geſtellt werden. — Die 
Prolongation des Mielbe contracts mit dem Eigenthü⸗ 
mer Miſſel, in Betreff eines Platzes an der Straße 
Nonnenhof, vom 1. October c. ab auf 10 Jahre, gegen 
den bisherigen Miethszins von 4 & j ihrlich, wird ger 
nehmigt. — Zim Wärter Giabliffement bei dem neuen 
Leuchithurm auf der Halbinfel Hela und zu dem erfor⸗ 
derlichen Zugange hat die K. 5 die 
Abtretung einer bis an den Fuß der bohen Düne ſich hinzie⸗ 
henden Fläche nachgeſucht. Die Verſammluyg, in Anbe⸗ 
tracht, daß die Cirichtung des neuen Leuchttzurmes auf Hela 
m allgemeinen Interiſſe erfelzt iſt und auch dem 
Schifffa rt verkehr mit dem Danziger Hafen zu ante 
kommen wird, wlligt in die Abtretung der in Rede 
ſtehenden Forſifläche von 5 H ctar, 18 Ar, 20 [ Meter 


für Kuh und 
am 28. 


E 
Der 
Grund 


Es geht die ſehr frequen⸗ 


Die Lieferung von 


J. wird ein geeigneten 
ſoll im n 
Die 


Per- genommen werden. 


Dec 1872 
Einigkeit. 


zuteicher. 


in Elberfeld 


Vieh und Inventarium in 


1 kanbbart 
meldung ſichern Schu zewährt unkün 
De — — General- Agent, fomie und zahlt die Valuta 
der Haupt Agent Herr Adolph Rüdiger, 
Brodbänkengaſſe 35, und 
die Special⸗Agenten: (388%) 


enzunehmen. 
INRICH UPHAGEN, 
Langgaſſe No. 12. 


Jaſtituts In verlage von Al 


Weltge 


telalter. III. Bard: 
mit derben Holz⸗ 
auch einzeln (neh. à 1 
Laben's pirag. Jahresbericht. 
bunden 


lel il 
Goetzel’s efendigen Schilderung 


versendet Antheilloose 


Ya yo: Yo: ig“ 


empfohlen 


f 
| N 
2 


hend franco verſandt. 


mitthen. 


ubmiiftor sbedinunggen liegen im Bau⸗Burcau, 
2 Treppen, zur Einſicht aus und löanen daſelbſt auch Copien derſelben in Gapfan, 


7 1 5 


Oſſerten find krankirt und verfisgelt mit der Auſſchriſt: 
Submiſſion auf Lieferung von S 
für die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 


bis zum 23. December 1872, Vormittags 11 Mbr, an genanntes Bureau ein: 


in baarem Gelde durch 


ber! Gold ſchn i t in 
Berlin iſt fo eben erſchienen und wird als 
vor üglich:? Weihnachteg, ſchenk empfohlen: 
ſchichte 

von Ferdinand Schmidt. 
Mit Iluſtrationen von Prof. Georg 


Bleibtre 

I. Band: Alterthum, 
Band: Neueſte Zeit. Jeder 
ein für ſich adgeſchloſſenes Ganzes und it 


zu beziehen. Das vollſtändige 
Bänden d eleg. geheftet 6 N, elegant ge · 


Ferdinand Schmidt, der Meiſter in der 


benheiten, entwickelt in klarer, 
kommender Sprache, die Geſch chte der Menſch⸗ 
geit, von itren Aufängen bis zur Gegenwart. 
Lich voll, anregend und ur terkaltend ſchildert 
er die volit ſche Entwid ung, olle wichtigen 
Ereigniſſe, Kultur und Sittenleben, 
Triebräder und den Zuſam nenhang der Le 
gebenheiten. Der Leſer gewinnt großes In⸗ 
ter ſſe an der ſeſſelnden Darstellung und wird J 
dauernd von derſelben angezogen. 
Gebildeten ſei das Wert, das durch die ſchö. 
nen Illuſtration n von Profeſſor Bleibtren's 
Meiſterband auch künſtleriſchen Werth beſißt, 
als verzügliches Feſtgeſchenk hierdurch warm 


en. 
Weltgeſchichte iſt in allen größeren 
Buchhandlun en vorräthig und wird von der 
unterzeichneten Verlagsbandlung gegen Ein: 
ſendung des obengenannten Betrages umge⸗ 


Verlage buchhandlung von 


Albert Goldschmidt in Berlin. 


Ein aut möblirtes Zimmer iſt an einen 
anſtändi en jungen Mann ſofort event. 
vom 15. N. M. Poggenpfuhl No. 25 A ge 


und des darauf ſtehenden Hol es für den Geſammt⸗ 
kaufpreis von 274 * 22 Fu 3 A an die K. Haſenbau⸗ 
vriwaltung. f 

In der darauf folgenden geheimen Sitzung wurde 
auf Antrag des Magistrats das Gehalt des Brand: 
meiſters um 150 %, alſo auf 700 As erhöht, ferner 
dem Stadiſectetär Wilke für mehrfache Vertretung 
anderer Beamten eine Gratifikatlon von 45 , dem 
ſchwer erkrankten Lehrer Vollmer eine Uaterſtützurg 
von 50 und dem Schuldiener Grünwald eine 
außerordentliche Remunerarion von 10 & bewilligt. — 
Zum Schiedsmann für den 21. und 22. Stactbezir! 


wurde Hr. Kaufmann Rüdiger und zum Mitgliede 
der 11. Armencommiſſion Hr. Schiffsbaumeiſter Gum m 
gewählt. 


In der letzten Comitéſitzung des Armen⸗Un⸗ 
terſtützungs⸗Vereins find 532 Unterſtützunge g ſuche 
eingegangen, von denen 13 abgelehnt und 519 geneb- 
migt wurden. Zur Uustheilung an die Armen gelangen 
im Laufe d. Mis. 2470 Brode, 1410 Portionen Kaff e, 
1432 Portionen Mehl, 3 Kl ider, 11 Unterröcke, 21 
Jacken, 7 Paar Holen, 39 Hemden, 46 Paar Schube, 
28 Paar H kwpantoffeln, 25 Paar Strümpfe, 3 Bett: 
bezüge und 45 Liter Milch für kleine Kinder. Die Be⸗ 
ſchaffungs loſten dieſer Gaben belaufen ſich für Kleider 
welche qrößtentheils den ſchulpflichtigen Kindern bew Digi 
ind, auf 147 Re. 20 Gr 6 A und für Lebensmittel auf 
1.0 , 8 K 4 4. zuſimmen 567 R 28 A 10 K. 

— — — — — 3 ñĩn—— 


Vermiſchtes. 


Stettin, 9. Dezbe. Ein Detachement vom El- 


ſenbahn, Bataillon in der Stärke von 1 Haupt: 
mann, 1 Lieutenant, 4 Unteroifij eren und 50 Peonie⸗ 
ren iſt nach Rügen commandirt, um die bei der Eturm: 
Huth zu Lauterbach bei Putbus zeiſtö te Brücke wieder 
gerzuſtelle r. — Der geſtern Abends 55 Uhr von hier 


Weſtyrcußiſche Eiſenhütten⸗Geſellſcha 


Zur Genecalverſammlung im Börſenlocale ju Elbing 


December 1822, Nachmittags 3 Uhr, 


bebufs Wahl der Mitglieder dis Auffihteratbes gemäß § 17 der Stotulen, werden die 
Artiona're der Weſtpreußiſchen Eiſenhätten⸗Geſellſchaft unter Hinweis auf 88 22, 23 und 
21 der Statuten bierdurch eingeladen. 

bing, den 11. December 1872. 


Aufſichtsrath der Weſtprcußſchen Eſſenhütten⸗Geſellſchaft, b 


ncob Litten. 


 Marienburg-Mlowkarr Eisenbahn. 


Danzig-Warschau, Preußiſche Abthtilung. 


160,000 Stück kiefernen Eiſenbahn⸗ 


chwellen 


ober getheilt im Wege der Submi ſion verbungen werden. 
5 Charlsttenſtraße 38a, 


22 — 


Berlin, den 4. Dezember 1872. . 
Die Freu che 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


bupothefarifche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
die General⸗Agenten 


Rich‘ Dühren & 


— 


| Bu Weihnachts-Einkäufen 


erlaube ich mir mein reichhaltig ſortirtes 
Waaren⸗Lager hiermit beſtens zu empfehlen. 


W. F. Burau, Langgaſſe 39. 


—— — 


Weine 


den Preiſen an: 


II. Band; Mit Bein 
II. Band; Wein 

eit, IV. In Bordeaux gewonnen, 
Neuer Be biloei Monate, oder haar * 


u „ Gitopbe 1869 » 


leg. Bi: 11 — Referenzen. 
Wei n 0 icken fi war 
D rips. Ic zen breiten 


Wollenrips, Grepe, 


beſchichtlicher Bege⸗ 0 


von Herzen kaun z., ebemfo werden 


markt No. 31 
u 
Wolfacken und 


die bis 81 pr, früher 6 bis 15 
weißen, auch Citro ven- und 


5 und 173 


Es mu 
zu Spottpreiſe 


Jedem 


ſaubere und rei 


— —— 


abgehende Perſorenzug if auf der Strecke Stettin“ f 


Danzig, Milchkannengaſſe No 6. 


— nn — — 


Herren Gebrüder Cavalier, 
* 64. Rue Borie— Bordeaux, 

Eigenthümer von großen Weinbergen, bie: 
ten noch einen Theil ihrer Ernten zu folgen 


Sand⸗Wein v. St. Emil'on 1870 Fr. 


„„ Julien 1868, 300. 
eth auf 6 
"aar bezablt, 3 2. 

at ſucht. Vortheilhafte Be 


n 3 974 Ki 
amentuche zu 
Kleider in ruſſiſch⸗arün, pence, totb: 


Erb ſchaftsregulirung 
Spottpreiſen Damenkleiderſtoff⸗, 
Neſſel verkauft, als: 
balbwollene Zeuge von 21 bis 64 Pr, 
hüher 4 bis 1x4 , 1 Elle breit von 34 


9 
De 


Alvacca von 6}, 73, 84 9%, früher 124, 


5 geräumt werden 


‚Kohlenmarkt 31. 


x Schönes 
Weihnachtsgeſchenk. 
Ein prachtvolles Sophakiſſen, ſehr 
che erhabene Perlen: 


Tantow in der Näbe von Kolbikom in Folge ſalſcher 
Weichenſtellung entgleiſt. Lecemotive, Tender, Poſt⸗ 
und Packwagen find umgeſtürzt, doch find Verwundun⸗ 
nen weder bei dem Zugsverſonale, noch bei den Paſſa⸗ 
gieren vorgekommen. Der Verkehr wurde durch dieſen 
Unfall erheblich geitö t. Die Paſſagiere mußten bei der 
beſchadigten Stelle in einen von bier aus entgegenge⸗ 
ſchicten Zug umſteigen. Auch bei der Station Karo⸗ 
linenborft iſt geſtern VB rmittagd ein Unfall paffirt, 
indem die Maſchine des von bier aus nach Stargardt 
fahrenden Zuges entgleiſte, doch wurde der Verkehr als⸗ 
bald wieder geöffnet, auch bei Kolbitzow dürfte die 
Streckeim Laufe des heutigen Nachmittags ſchon wie 
der völlig freigemacht werden. 


Metleorologiſche Depeſche vom 10. Deebe. 
Barom. Temp. R Wind. Stärke. mm Lsanſicht. 

aparanda| — | — | — — fehlt. 

elſingfors 328,4— 22S Nänad bedeckt. Regen. 
. 340,6 — 8 mäßig 15 

I-1- 1 — | — fehlt. 
Mostau.. 3200 — 18EW mäßig bebe 
Nienberge . cf 4 S n bee, 
; U 

Königsberg 328.8 L 2.4 SW Br 2 
Danzig... 80 f 7 8 Imähig heiler 

15 * m 4 1 20 855 fat emöltt. 

ettin . . ft it., Regen. 
Halen 5 Br 128 hat 1 

erlin 3278 2 lebhaft ganz bew gſt. 
Brüfiel.. . 331.3 4% mai; ems kt. 2 
Köln ... . 228 9 4 SW 6 mäßig b. deckt. 
aa Ina 13 Rn — Hk beten Bgm 
rier . 1325, „1 at dw. trübe, 
Paris 330.7 ＋ 346 ml ſik. bed. an en 


Zum bevorftchenden 
Weihnachtsfeſte 


erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publi⸗ 
kim Danzigs und Ungegend 3 
mandite echter ſchöner Thorner Pf fler kuchen, 
Yangenmarft No. #1, gütigft in Erinnerung 
zu briegen. 
Hermann Thomas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrilast 


ou orn, 


Ein gut erhaltenes od. neues 
großes Boot wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Offerten werden 
erbeten bei 


Aug. Wolff & Co. 
40 Packfaͤſſer 
noch gut 209 male 


Abr. Caspary, f. 


Ein alter 


Dampfkeſſel, 


wur Dampfentwick lung nicht mehr brauch 
wird zu kauen geſucht. Offerten aud — 
in det Exped nion dieſer Zeitung. 


N. . dieler Zellung 
Hochtragende und friſchmelkende 
Kühe ſlets zu haben bei 
A. Lüttke, 
(8854) Koſſowo bei Terespol 

Mei in Uding in einer Daupiftraße 

legenes pierſtöckiges, mallines Geſcha 
haus, in welchem feit 60 Jahren ein Glas, 
Borzelans, Sleingut. und Spiegel⸗Geſchaft 
mit autem Erfolg betrieben worden, und 2 
Speicher, iſt, incl. des Wagrenlagers, unter 
o0;theilbaften Bedingungen ſof zu verkaufen. 


Joſ. Sehler Gibing. 
Für 12.000 Thaler 
teft, bei 1 2 verkaufe meine Be⸗ 
ſizung mit 21 Hufe culm., großen maſſiven 


Bebäuden, in welchen Schänk, Bäder-i x, 


mit gutem Erfolg betrieben wird. Uebergabe 
ſogleich auch ſpater. 
Rothe bude per Altfelde. 


F. Gilardoni. 
keelle 
Ehen⸗Vermittelung 


unter ſtrengſter Discretion. 
Einziges Jeſtitur Deutſchlasds für Obe⸗ 
vermittelungen. Reiche Partien ſtehen jeder, 
eit zur Verfügung. Zahlreiche beſcheinigte 
1 bekunden die glücklichen Erſolge des 
Jaſtituts. 
Gel. Anträge zu richten (nicht anonym) an 


Direktion J. Hersch, 


Breslau. wingerſtroße 4a. 
Laͤndwirthe und tüchtige 
Geſchaͤftsleute 


werden als Taxatoren und Agenten 

und können einträgliche Stellungen ew 
zalten bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 
und Hapsl-Berfigerungs Bejelihaft, Adr. 
unter 8373 nimmt die Exped. d. Stg. emte 
gegen. 

Cin Commis nud ein Lehrling Mürk 
= Materialgeihäft, beide der polniſchen 
Sprache mächt a. finden ſofort Stellung bet 


Ferd. Witting, we. 

Für das Comtoir einer 
hieſigen Fabrik wird ge⸗ 
gen gutes Salair ein ge⸗ 
wandter Buchhalter und 
Correſpondent geſucht. 
Meldungen unter 9818 
beförb. die Exped. d. Ztg. 
Auf Wunſch ſtrengſte 
Diseretion. 


u. 1. April k. J. iſt das 
geräumige Ladenlokal nebft 


5 


(0852) 


Co., 


die 
228 
Litres 


180. 
30 


Sei den 


Kohlen⸗ 


Zarten 


n! 


dazu geböriger Wohnung in 
dem BR erbauten Haufe rod 


bänkengaſſe 4 und 5 zu vera 
miethen. Näh. Langenmarkt41 


Stickerei 3 der Gewerbe Aus: | 1 . 

stellung) iſt für den unbedingt ferten im Comtoir. 

Preis von 3 Thle. zu verkaufen — s 
Goldſchmiedegaſſe 21, bei Sprey im Nedaction, Drud und von 
Laden. A W. Kaan im 8. 
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